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Mitteilungsblatt 

Turnverein Zuzwil 
 
September 2002 
14. Jahrgang 4. Ausgabe 
erscheint vierteljährlich 
 
 
 

Vorwort 
 
Nicht ohne Stolz möchte ich zuerst einen Blick zurück auf das Eidge-
nössische Turnfest in Basel werfen. Ihr teilt sicher meine Ansicht, 
dass der gesamte Turnverein ein geniale Leistung gezeigt hat. Herzli-
che Gratulation! Die hervorragende Plazierung, sowie die einmalige 
Stimmung während des ganzen Wettkampfes werden uns bestimmt 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Ich möchte nicht nur die sportlichen Leistungen hervorheben, sondern 
auch darauf hinweisen, dass dieses Jahr die Frauen- und Männerrie-
ge zum ersten Mal gemeinsam an einem Turnfest teilgenommen ha-
ben. Übrigens hat dieses „Unternehmen“ dann in der gemeinsamen 
Durchführung eines Raclettebeizlis an der Zuzwiler Chilbi bereits ers-
te Früchte getragen. 
  
Obwohl wir uns jetzt auf den Lorbeeren ausruhen könnten, geht es in 
grossen Schritten weiter im Jahresprogramm. Die Turnshow steht 
bereits wieder vor der Tür. Unter dem Motto "Zur Zeit der Pharao-
nen" wollen wir der Zuzwiler Bevölkerung am 16. und 23. November 
einige unvergessliche Stunden bieten. Schon im voraus möchte ich 
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allen, die in irgend einer Art und Weise am Gelingen der Show beteiligt 
sind, ganz herzlich danken.  
 
Auch im Vorstand dreht sich immer alles weiter. Wir haben uns an 
einem intensiven Workshop mit den Zielen des Turnvereins auseinan-
der gesetzt, und ich kann euch nur soviel verraten, wir werden nicht 
stillstehen! 
 
Karin Rieder 
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Mixedriege 
 
Vorstandsweekend 

 
Am Samstag, 31. August 2002, traf sich der Vorstand der Mixedriege, 
verstärkt durch unsere ehemaligen Vorstandmitglieder Evelyne Schä-
rer und Mäsi Zünd zum diesjährigen Vorstandstag. Dieser begann am 
Morgen sehr früh, nämlich bereits um 8.00 Uhr im Café Dörig mit ei-
nem ausgiebigen Zmorgebuffet. 
Frisch gestärkt starteten wir in der Scheune des Rest. Kreuz mit unse-
rem ersten Thema. Ziel war es, eine Vereinsdokumentation zu erstel-
len. Hierfür sammelten wir fleissig Material: Nick und Mäsi stürzten sich 
in die Vergangenheit und durchforsteten unsere Vereinschronik, Evely-
ne und Gaby packten Notizblock und Fragenkatalog und interviewten die 
Zuzwiler Bevölkerung, Dani und Sabrina vergnügten sich mit Turnfest-
berichten von 1920 und noch früher, usw. usw. 
Aus dem gesammelten Material wird nun Cornelia bis im Herbst die 
genannte Dokumentation zusammenstellen und anschliessend veröf-
fentlichen. Wird ganz bestimmt sehens- und lesenswert! 
 

Der Nachmittag stand ganz im Zeichen von Vereinszukunft und 
Vereinszielen. In Kleingruppen erarbeiteten wir zu den Themen „Tur-
nerische und gesellschaftliche Ziele“, „Jugi“ und „Gesamtverein“ unse-
re Zielsetzungen für die nächsten Jahre. Auch diese werden wir in 
nächster Zeit veröffentlichen. Zuerst geht es jetzt aber noch darum, 
die entsprechenden Massnahmen abzuleiten und konkrete Vorge-
hensweisen zu planen. 
Den Abschluss des Tages bildete ein Spiel, bei dem der Vorstand 
lernte, unsichtbare Mauern zu überqueren und Teamarbeit live zu er-
leben. 
Ein feines, gemütliches Nachtessen mit unseren PartnerInnen im Hof 
zu Wil rundete einen interessanten und lustigen Tag ab. 
Ich danke allen Vorstandsmitgliedern für die produktive Mitarbeit und 
für die unzähligen tollen Ideen, die an diesem Tag entstanden sind!! 
 

Ronny Mäder   
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Rückblick ETF 2002 im Baselbiet ... 
       ... der Fahrplan stimmte – Ziel erreicht! 
 
Kaum zu glauben, drei Jahre ist es her, seit sich der Vorstand und die 
Leiter-Crew am 30. Oktober 1999 zum Workshop ETF 2002 getroffen 
hat. Es wurde ein 3-Jahres-Fahrplan mit Etappenzielen erarbeitet. An 
der HV vom 18. Februar 2000 stellten wir euch unser Programm in 
Form eines riesigen Posters vor und jeder erhielt das Basel 2002-
Leibchen als symbolisches Geschenk. 
 
Wir haben uns immer an diesem Plan ausgerichtet und die gesetzten 
Ziele mit den erreichten Resultaten verglichen. Einzelne Etappenziele 
wurden erreicht, andere wiederum nicht. Doch das grosse Ziel, am 
Eidgenössischen Turnfest den besten Wettkampf zu zeigen, ist uns 
mit Bravour gelungen. Darauf dürfen wir stolz sein! Es gibt viele Spit-
zensportler, die dies nicht auf den „Tag X“ schaffen.  
 
Nochmals ein grosses Dankeschön an die Leiter-Crew und an alle 
trainingsfleissigen Mixed-RieglerInnen. 
 
Das Eidgenössiche Turnfest im Baselbiet 2002 wird sicherlich allen in 
sehr guter Erinnerung bleiben. Die 1, 2, 3 oder sogar 4 Tage auf dem 
Festgelände, bei schönstem Wetter und besten Wettkampfbedingun-
gen sowie der herzliche Empfang in Zuzwil waren etwas Besonderes, 
das eben nur alle sechs Jahre stattfindet. 
 
 
Nick Grob 
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Zahlen und Fakten 
 
Mit insgesamt 56 Turner und Turnerinnen ist die Mixed-Riege im 
3teiligen Vereinswettkampf in der 4. Stärkeklasse gestartet. Von ins-
gesamt 142 Vereinen in der 4. Stärkeklasse erreichten wir mit der 
Gesamtnote von 27.04 den ausgezeichneten 11. Rang (mit Aus-
zeichnung!). Über alle Stärkeklassen ergibt dies der 102. Rang von 
total 1'120 Vereinen. 
 
1. Wettkampfteil     

 Gerätekomi 8.74 25 Turner/-innen  
 800m 10.00 6 Turner/-innen 8.99 
     

2. Wettkampfteil     
 Team Aerobic 9.03 16 Turner/-innen  
 4x100m 9.06 8 Turner/-innen 9.04 

3. Wettkampfteil     
 Pendellauf 80m 9.01 18 Turner/-innen 9.01 
     

Total    27.04 
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Turnfahrt uf dä Kerenzerberg, 18. August 
2002 
 

Am früene Sunntigmorge, 
lönd mir üs vom Wecker gern bloge. 

Denn d’Turnfahrt stoht uf em Programm, 
do sind mir däbi Frau und Mann. 

 
Mit äm Posti fahred mer uf Wil, 

wo dä Zug wartät uf Wattwil. 
Ä neui Sportart hend mir endeckt, 

diä isch hinder em Zugfahre versteckt. 
Das cheibe Umstige isch än Stress, 

nöd emol für en Kafi langet es. 
 

So endlich sind mir do, 
wo mer wönd go wanderä go. 

Doch im Mühlehorn o Schreck, 
finded di meiste keis WC zu ihrem Zweck. 

 
Bi schönstem Sunnäschi derno, 
wird d Wanderig in Agriff gno, 

zügig wird denn bergwärts marschiert 
und nüme länger umeflaniert. 

 
Frauenpower goht voraus, 

do goht öpe amä Maa de Schnuf us. 
Vieli Schweisströpfli hät das gekost 

dä schweri Rucksack dä git Durscht. 
 

Noch zwo Stund Marsch und es  paar Pause, 
chömed mir denn schliessli bim Hüttenberg a. 

En feine Nussgipfel und es Rivella, 
das  hend mer sofort müese ha. 

 
Es Bergli uf es Bergli ab, 

und scho chömäd mir zum Talalpsee hinab. 
Mer sind do an e schöns Örtli cho 

und hend üs gern niederloh. 
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Für en Picknik-Platz isch es schwer z’entscheide, 

und s`Für will nöd bis es üs fast verleidet. 
Schliesslich brennts  denn doch, 

Schnäggewurst und  Filett  sind  brötlät wie vom Koch. 
 

De Igi hät äs cheibe Pech, 
sini Wurst gheit is Für, die frech. 

Er häts scho gwüsst, 
hät zwei däbi - schön verwütscht. 

 
Fein isch gsi und mir sind satt, 
do findet dä Badeplausch statt. 

Zerscht en heisse Stripp, 
und scho sind die mutigen im Wasser. 

 
Wäh, igitti wird grüeft vo allne, 

i dem chline See häts Alge. 
Und trotzdem hend mir s erkannt, 

dä Simi Wick wird zum Schwimmkönig ernannt. 
 

Vom Kerenzerberg  abä gohts, 
denn mit äm Roddel los. 

Mir hend gha än riese Spass, 
bis ans üsserschti Mass. 

 
Weiter mit em Trottinett, 

usgseh tuäts ganz hübsch und nett. 
Leider isch öpis schlimms passiert, 

was üs hät fest schockiert. 
 

Dä  Simon Ziegler hät nümä mögä um d’Kurve, 
en offne Knochebruch sind d`Folge. 

S`Krankenauto wird informiert, 
im Spital z’Glarus hends en opperiert. 

 
De Rest isch im Tal acho, 

und hät dä Heimweg unter d’Füss gnoh. 
I danke de Susi und Andrea als Organisator, 

sie hend üs zeiget es paar schöni Ort. 
 

Marlen Brunner 
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Jugendriege 
 
Frischer Wind im Leiter-TEAM 

 
Seid anfangs Schuljahr sind in unserem LEITER-Team verschiedene 
neue Gesichter zu entdecken. Wir freuen uns total, folgende neue, 
motivierte und aufgestellte Leiter begrüssen zu dürfen: 
 
 

 
 
 
v.l.n.r 
Manuel Hämmerli u. Patrik Kalberer, Knaben II 
Marie-Louise Keller, Mädchen III 
Jeanette Knill, J&S, Iris Rüttimann, Mädchen I 
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Hier ein Dankeschön an die vorgängigen Leiter Remo Hier ein Danke-
schön an die vorgängigen Leiter Remo Büsser und Simon Ziegler, 
die mit viel Motivation unzählige Turnstunden für unseren lebhaften 
Jungs aus der 2. Knabenriege leiteten. Remo verbringt seine Freizeit 
im Moment als Rekrut, da werden die Jungs nach seiner Rückkehr 
bestimmt stramm stehen müssen... 

 
Verabschiedet hat sich auch Andrea Boppart. Danke für die vielen 
Jahre Einsatz in unserer Jugi!! Mit Marianne Haag haben wir eine 
tolle Nachfolgerin gefunden,                                    zusammen mit 
Jacqueline Dinkel leitet                                               sie eine der 
beiden KITU-Gruppen,                                                    und dies mit  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
viel Einsatz, Phantasie und Freude. Die Kinder freut’s... 
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Die Jugi am ETF 02 in Basel 
 
Bei hochsommerlichen Temperaturen sind wir am Wochenende vom 
15./16. Juni mit 38 Jugis nach Basel gereist. Zusammen mit vielen 
tausend Kindern haben wir uns an einem dreiteiligen Wettkampf ge-
messen. Die Jugendriegler haben in den Sparten Hoch- und Weit-
sprung, sowie Hindernis- und Geländelauf teilgenommen. Die Geräte-
turnerinnen haben eine Reck-Boden-Kombination vorgeführt. Alle 38 
Kinder haben dann zum Schluss gemeinsam an einer Pendelstafette 
teilgenommen. Die Wettkampfteile wurden mit grossem Einsatz 
bestritten und mit einer anschliessenden Wasserschlacht belohnt.  
 
Den Abend verbrachten wir mit der Jugi Staad in Laufen. Auch hier 
konnten die Jugis die Finger nicht vom Wasser lassen und schon 
nach kurzer Zeit lieferten sich Zuzwil und Staad eine Wasserschlacht 
in mitten des kleinen Dorfes Laufen. Nach einer kurzen Nacht erholten 
wir uns vom vorhergehenden Wettkampftag in der gemütlichen Badi. 
Leider kam das schöne Wetter erst, als wir die Badi verliessen und 
uns auf den Heimweg machten.  
In Wil angekommen bescherte uns die weiterfahrende Jugi Staad ei-
nen feuchten Abschied, indem sie uns mit unzähligen mit Wasser 
gefüllten Flaschen überschütteten. Zufrieden, aber auch ziemlich mü-
de wurden wir von unseren Eltern abgeholt, stolz, am eidgenössi-
schen Turnfest 2002 in Basel dabeigewesen zu sein. 
 
Karin Rieder 
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Geräteturnen 
 
Am 28./29. September 2002 findet die Kantonal-Meisterschaft in Bal-
zers statt. Qualifiziert haben sich: 
 
K1 Melanie Gämperle, Katharina Ruckstuhl 
 
K2 Carolin Flammer, Svenja Furrer 
 
K3 Claudia Baumgartner, Sabrina Scheiwiler 
 
K4 Sandrine Mösli, Claudia Ruckstuhl 
 
K5 Carmen Meienhofer, Désirée Müller 
 
Für das K5 ist es das letzte Resultat für die Qualifikation der Schwei-
zermeisterschaft vom 26./27. Oktober in Spiez BE. 
 
 
Folgende Geräteturnerinnen haben gute Resultate erzielt: 
 
- Carmen Meienhofer erturnte sich im K5 an der Thurgauer Kanto-

nalmeisterschaft eine Auszeichnung. 
 
- Claudia Ruckstuhl erturnte sich im K3 an der Appenzeller Kanto-

nalmeisterschaft eine Auszeichnung. 
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Frauenriege 
 

Dorfchilbi 2002 
 
Wer dieses Jahr die Dorfchilbi besuchte, fand das Zelt der Frauenrie-
ge immer noch am gleichen Standort vor dem Volg; es gab auch im-
mer noch „en feine Wy“ zu trinken. Aber schon draussen merkte man, 
dass auch noch etwas Neues dazugekommen war. 
Zum erstenmal nämlich präsentierte sich die Frauenriege gemeinsam 
mit der Männerriege an der Zuzwiler Dorfchilbi mit dem 
 

„Raclettestübli“ 
 
Während die Männer „Gschwellti“ kochten, die Teller richteten und den 
würzigen Raclettekäse abstrichen, versorgten die Frauen die Gäste 
mit kühlem Weissen und servierten das Essen. Und weil es so gut 
mundete, bestellten sich viele gleich noch eine zweite oder sogar drit-
te Portion und machten es sich bei einem Halbliter gemütlich. 
 
Es war ein toller Anlass und wir möchten allen Helfern ein riesengros-
ses Dankeschön aussprechen. Ganz besonders natürlich den Haupt-
organisatoren Niklaus Allenspach, Magi Müller und Elfi Kempter, die im 
Vorfeld hervorragende Arbeit geleistet haben und auch die ganze Chil-
bi über stets präsent waren. Alles war perfekt geplant und hat wie am 
Schnürchen geklappt.  
 
Vielen herzlichen Dank!!! 
 
Regina Dürlewanger 
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Männerriege 
 

Männerriegenreise 2002 
 
Warum auch in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah. Die 
diesjährige von Richi Bernet hervorragend organisierte Reise führte 
uns nicht an die Expo, sondern in den wunderschönen Hinterthurgau.  
Bei schönstem Wetter versammelten sich am Morgen des 6. Sep-
tembers rund 30 Mitglieder, um mit dem Postauto nach Wil und an-
schliessend nach Fischingen gefahren zu werden. Dort begann der 
Aufstieg auf den Stand. Bei munterem Geplauder über Gott und die 
Welt erreichten wir diesen gegen 10 Uhr. Auf dem höchsten Punkt 
des Kantons Thurgau auf genau 991,3 m Höhe verpflegten wir uns mit 
den unterschiedlichsten Znüni’s, die jeder selbst mitgebracht hatte. 
Bei dieser Gelegenheit wurden auch die beim Volleyball Turnier ge-
wonnen Würste verteilt. Ein erster Schluck aus der Flasche war na-
türlich nötig, um nicht Durst zu leiden. Nach der Stärkung ging der 
Marsch auf der Hügelkette weiter bis zur „Allenwinden“. Dort im Gar-
ten konnte nun jede Art von Durst gelöscht werden. Um die Mittagszeit 
ging es weiter zum eigentlichen Ziel der Reise, zur „Lochhütte“. Wir 
wurden von Silvia, Andreas und Richi Bernet sehr herzlich willkom-
men geheissen. Für das Mittagessen war schon alles professionell 
bereitgestellt. Wir wurden mit allerhand Speis und Trank und zuguter-
letzt noch mit Silvias feinen Kuchen verwöhnt. Die wunderbare 
Herbstsonne passte zur allseits tollen Stimmung. Mit Jass, Spiel und 
vielen interessanten Diskussionen verging die Zeit nur all zu schnell. 
Nach einem Eintrag des Dankeschöns ins Gästebuch der Gastgeber 
ging es per Fussmarsch zurück ins Tal nach Oberwangen. Es war 
die gute alte PTT, die uns alle heil in unsere Gemeinde zurück brach-
te. Richi sei’s gedankt – es war ein schöner Tag. 
 
Fredi Heuberger 
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Frauen- und Männerriege 
 

Eidgenössischen Turnfest Basel 2002 
 

An einem der heissesten Wochenenden im 2002, am 22/23. Juni, 
reisten wir, je ein Dutzend aus der Frauen- und Männerriege, zusam-
men nach Sissach zum ETF Basel. Erstmals haben wir den Schritt 
gewagt, gemeinsam an einem Turnfest teilzunehmen und als ge-
mischte Teams um Punkte zu kämpfen. Bestimmt  einen Meilenstein 
in der Geschichte der Frauen- und Männerriege. Wir waren bestens 
und seriös auf den Wettkampf Fit&Fun vorbereitet, und  dass wir fit 
waren, bestätigte unser Resultat. Der 11. Rang von 60 Vereinen in der 
Stärkeklasse 4 mit einer Gesamtnote von 24.84 lässt  sich sicher se-
hen. Das gemischte Turnen war für uns eine tolle Erfahrung, es ge-
lang uns immer wieder, uns gegenseitig  für gute Leistungen zu 
motivieren. 
Aber auch in Sachen Fun haben wir uns ganz gut amüsiert und unter-
halten. Nach einem reichhaltigen und verdienten gemeinsamen 
Nachtessen besuchten die einen die Abendveranstaltung „Kaleido-
skop der Bewegungen“ im Festzentrum Bad Bubendorf, eine kleinere 
Gruppe bevorzugte ein erfrischendes Bad mit anschliessender eben-
so kühlender Bierrunde(n). Am späten Abend traf man sich dann in 
Sissach wieder, so dass wir den gemütlichen Abend gemeinsam bei 
einem (oder einigen) Gläschen Wein ausklingen lassen konnten.   
Der Sonntag war geprägt vom Besuch der Schlussfeier, einer 
schweissvollen Zugfahrt nach Wil und von einem tollen Empfang beim 
Restaurant Kreuz in Zuzwil. Es war ein tolles Turnfest und alle Frauen 
und Männer, die mitgereist waren, werden es bestimmt in bester Erin-
nerung behalten. Ein Riesendankeschön an Vreni und Paul für die 
seriöse Wettkampfvorbereitung, für den Mut, gemeinsam ans ETF 
Basel zu reisen und für eure motivierende Art.   
 
Gaby Flammer 
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Gesamtverein – Top aktuell! 
 
Fit mitenand, das Turnen für jedermann 

 
Mit dem Fit mitenand will dir der Turnverein Zuzwil ein neuartiges 
Sportangebot anbieten. Im Fit mitenand, in dem Sportlerinnen und 
Sportler aus allen Riegen vertreten sein werden, steht nicht der Wett-
kampf im Zentrum, sondern deine persönliche Fitness und das ge-
meinsame (Sport-)Erlebnis. 
 
Ziele  

• Miteinander Sport und Spass erleben 
• Die Riegen lernen sich untereinander besser kennen 
• *Erleben einer "etwas anderen" Turnstunde mit "neuen"  

Leuten und "neuen" LeiterInnen 
 
Diese Ziele werden erreicht durch Fitnessprogramme, Spiele,  
Circuits, Yoga, Stretching und vieles mehr! 
 
TeilnehmerInnen 

Fit mitenand richtet sich an alle Turnerinnen und Turner des TV  
Zuzwil. Es sind Mitglieder der Frauen-, Männer-, Volleyball- und Mi-
xedriege herzlich willkommen, egal ob jung oder alt, ob männlich oder 
weiblich, ob leistungs- oder funorientiert, ob "zwäg" oder "nöd so 
zwäg". 
 
Leitung 

Damit das Programm so abwechslungsreich wie möglich wird, setzt 
sich das Leiterteam aus LeiterInnen aller Riegen zusammen. Das 
heisst also, dass abwechslungsweise jemand aus der Männer-, der 
Frauen-, der Volleyball- und der Mixedriege leitet. 
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Wann und wo? 

Fit mitenand findet an verschiedenen Abenden statt. Das heisst, es 
startet z.B. am Montag mit einem Leiter / einer Leiterin aus der Mi-
xedriege, in der nächsten Woche findet es am Dienstag mit einem 
Leiter / einer Leiterin aus der Volleyballriege statt, weiter geht's am 
Mittwoch (Männerriege) und schliesslich am Donnerstag (Frauenrie-
ge). Anschliessend geht es am Montag wieder von vorne los. Die ge-
nauen Daten und Abende findest du in diesem Sprinter und im Inter-
net. Die Turnstunden dauern jeweils von 20.15 – 21.45 Uhr und finden 
in einer der drei Hallen in Zuzwil statt. 
Im November erhältst du ausserdem einen Flyer mit den genauen 
Daten, der die ideale Grösse fürs Portemonnaie oder die Pinwand 
zuhause hat! 
Fit mitenand startet am 27. November 2002 und dauert in einer ers-
ten Phase bis März 2003. Im März wird über eine Weiterführung ent-
schieden. 
 
Weitere Infos 

Weitere Infos findest du laufend auf dem Internet unter 
http://www.tvzuzwil.ch 
Wichtige Infos findest Du auch im Anschlagkasten in der Turnhalle. 
Falls Du Fragen hast zum Fit mitenand, schreib ein Mail an  
info@tvzuzwil.ch oder wende dich direkt an Ronny Mäder, Tel 071-
923 64 40. 
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Fit mitenand – die Daten 
 

Datum Leitung Datum Leitung 

27.11.02 Männerriege 22.01.03 Männerriege 
02.12.02 Mixedriege 04.02.03 Volleyriege 
12.12.02 Frauenriege 12.02.03 Männerriege 
17.12.02 Volleyriege 27.02.03 Frauenriege 
09.01.03 Frauenriege 04.03.03 Volleyriege 
13.01.03 Mixedriege 10.03.03 Mixedriege 
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Vorschau Turnshow 2002 
 
Am 16. und 23. November 2002 werden die dies-
jährigen Turnshows über die Bühne gehen! Als Motto für 
dieses Jahr wurde „zur Zeit der Pharaonen“ 
ausgesucht. Alle TV Mitglieder und unsere hoffentlich 
zahlreichen Gäste sollen sich an diesen Abenden in 
diese antike Zeit zurückversetzt fühlen!  

 
 
Dem OK für diesen Anlass gehören an: 
 
Regie:  Andrea Blatter, Corinne Humbel und Silvana Kesseli 
Moderation: Susanne Wick und Heinz Strasser 
Bau:  Simon Ziegler 
Personal:  Melanie Schneider 
Finanzen: Corinne Fuchs 
Wirtschaft: Walo Humbel und Oskar Keller 
Vorsitz: Michael Wehrli 
 
 
Selbstverständlich leisten zusätzlich viele  
TV Mitglieder einen grossen Einsatz, damit dieser Anlass auch in die-
sem Jahr wieder zu einem vollen Erfolg wird. Das Leiterteam steckt 
bereits mitten in den Vorbereitungen für ihre Darbietungen. Wir möch-
ten uns jetzt schon bei allen Beteiligten bedanken und zählen auch auf 
Deine Mithilfe! 
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Einige wichtige Punkte für Dich! 
 
Einsatzplan:  Dieser wird durch Melanie Schneider erstellt. Wenn Du 

begründet nicht mithelfen kannst, melde dies bitte 
rechtzeitig Melanie. 

 
 
Termine: Hautprobe:     8. November 2002 
  Einrichten:   15. November 2002 
  Kindervorstellung 

und 1. Turnshow:  16. November 2002 
  2. Turnshow:   23. November 2002 
 
Werbung: Die beste Werbung ist die Persönliche! Also, macht 

bereits jetzt tüchtig Werbung bei Euren Angehörigen, 
Arbeitskollegen/innen, Göttis und Gottis u.s.w.! 
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Toggenburger Turnfest 2004 
 
Das grosse Fest im „kleinen“ Dorf 
 
Sicherlich habt Ihr den Zeitungsbericht vom 15. August 2002 in der 
Wiler Nachrichten gelesen. Das OK steckt bereits mitten in den Vor-
bereitungen für unser Toggenburger Turnfest 2004.  
 
Was hat sich in den letzten Wochen/Monaten getan? 
 
Namensänderung: 
Ursprünglich hiess das Turnfest „Kreisturnfest Toggenburg“. Bewusst 
setzen wir aber auf den neuen Namen „Toggenburger Turnfest“. Der 
Name soll nicht nur die Turnvereine der Kreise Toggenburg, St. Gallen 
und Hinterthurgau motivieren mit dabei zu sein, sondern viele weitere 
Vereine aus der ganzen Schweiz. 
 
Unsere Ziele: 
Zu unseren Zielen gehören vor allem Gastfreundschaft und faire Prei-
se. Ebenfalls will sich das Toggenburger Turnfest von den üblichen 
Turnfesten abheben. Wir streben ein Turnfest an, das auch als 
Imagewerbung für den Turnsport grundsätzlich, aber auch für den 
Verein und die Region gelten soll.  
 
Aktueller Stand der Arbeiten: 
An der OK-Sitzung vom 10. September 2002 wurde unter anderem 
das Turnfestsignet besprochen. In den nächsten Wochen geht es nun 
darum, das Signet noch fertig auszugestalten – lasst euch überra-
schen! 
Auf unserer Internetseite www.tvzuzwil.ch ist neu auch die Rubrik 
„Toggenburger Turnfest“ aufgeschaltet. Unter dieser Rubrik werden 
wir euch ebenfalls laufend über den aktuellen Stand der Arbeiten in-
formieren. 
 
Cornelia Schärer 
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Vermischtes UND Kunterbunt 

 
Toggenburger Spieltag, 1. September 2002 
 
Um 8.00 Uhr startete der Toggenburger Spieltag in Bazenheid. Die 
Mixed-Riege war mit 2 Unihockey-Herren-Mannschaften sowie mit  
1 Volleyball-Mixed-Mannschaft und die Männerriege mit 1 Volleyball-
Herren-Mannschaft am Spieltag vertreten. 
 
Folgende Resultate konnten wir erzielen: 
 
4. Rang im Volleyball Mixed 
4. und 11. Rang im Unihockey Herren 
4. Rang Männerriege im Volleyball Herren 
 
Mit dieser Klassierung erspielten wir uns Salami, Wurst und Käse, 
welche wir dann im Restaurant Rössli genüsslich assen. Herzlichen 
Dank an das Restaurant Rössli für das Gastrecht und die schön zu-
bereiteten Platten! 
 
Cornelia Schärer 
 
 


